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„Ein bißchen Sisyphos, ein bißchen Sacher-Masoch“ lautet die Selbstbeschreibung des
bekanntesten ukrainischen Schriftstellers im Jahr 2007. Die „orange Revolution“ liegt weit
zurück, fast alle Hoffnungen sind begraben, „fangen wir wieder von vorn an“… Bei den
frühen, prägenden Lektüren, Hesse, Benn und Lina Kostenko, bei den Happenings von
Bu-Ba-Bu. In Essays und Notaten aus den letzten Jahren setzt Andruchowytsch die
literarischen und geopoetischen Erkundungen des Letzten Territoriums (es 2446) fort, etwa
mit dem Nachruf auf den Zug 76, der einst die Ostsee mit dem Schwarzen Meer verband.
Provokant und seiner Gegenwart stets ein Stück voraus konfrontiert er uns mit der Frage, wo
die Ukraine eigentlich liegt: im Schatten Rußlands oder in einer „Grauzone guter
Nachbarschaft“, die Europa ihr gewährt.
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